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Ltleph»» Nr. 11.

Dienstag , den 3t . Januar J9U . 72. Jahrgang .

Ium deutschen und englischen
Handelsausweis für t9t0 .

Der Wert der deutschen Einfuhr im Jahre 1910 ohne
Edelmetalle belief sich auf rund 8 609 Millionen Mark ,der Wert der Ausfuhr auf 7457 Millionen, der Gesamt¬
außenhandel demnach auf 15075 Millionen Mark . Der
Gesamtwert der Einfuhr des Jahres 1910 übertraf den
des Jahres 1909 um 129 Millionen , den des Jahres1908 um rund 912 s / * Millionen, der Wert der Ausfuhr
aber den von 1909 um 776 Millionen , den von 1908
um 1155 Millionen Mark . — Deutschlands Handel und
Industrie haben überhaupt einen ungeahnten Aufschwungin den letzten Jahren genommen, und darauf berufen sich,
anscheinend mit Recht, unsere Schutzzöllner.

Der Wert der englischen Einfuhr im Jahre 1910
betrug 13 568 Millionen Mark und übertraf den des
Jahres 1909 um 1076 Millionen und den des Jahres1908 um 1709 Millionen Mark. Der Wert der Ausfuhr
Englands im Jahre 1910 belief sich auf 10687 Millionen
Mark und übertraf den des Jahres 1909 um 1075
Millionen und den des Jahres 1908 um 1705 Millionen.Die englischen Freihändler berufen sich auf den Freihandelals die wahre Ursache ihres florierenden Handels.

In beiden Ländern schwören Theoretiker und Praktiker
ersten Ranges auf die Richtigkeit ihrer Behauptungen.Bei der Gelegenheit sei noch auf eine Sklbsträuschung hin¬
gewiesen, deren sich namentlich bei uns, als man zum
Schutzzoll übergehen wollte , ungemein viele Volkswirte und
Kaufleute und erst recht riele aus dem Publikum Hingaben.Sie wiesen darauf hin, daß, da der Wert der Einfuhrden der Ausfuhr überwog, in einer gewiffen nicht zu
fernen Zeit das ganze Geld aus dem Lande fließen müßte .Die oben angegebenen Zahlen in beiden Ländern beweisen ,daß hier wie dort der Wert der Einfuhr den der Ausfuhr
beträchtlich überwiegt . und daß trotzdem es beiden Völkern
gut geht.

Vergleicht man die Handelsausweise beider Länder ,dann wird man finden, daß der Außenhandel Englands
den unserigen bei weitem überwiegt . Während unser
Gesamtaußenhandel stch auf Ist Milliarden 75 Millionen
belief, hatte der englische Außenhandel einen Wert von24 Milliarden 256 Millionen — wenn man dir bei der
Umrechnung der Pfund Sterling in Mark von uns nicht
berücksichtigtenetwa 20 Pfennig pro Pfund hinzufügt , dann
kommen noch wohl 300 Millionen hinzu —, und er über¬
traf den Wert des Gesamthandels im Jahre 1909 um2321 Millionen Mark .

Bedenkt man nun, daß die Bevölkerung Deutschlands
die des Jnselreichs um vielleicht 20 Millionen Menschen
übertrifft, dann wird man zugeben müssen , daß die Eng¬länder durchaus zufrieden sein könnten. Ihr Handel
überragt den aller anderen Länder und aljo auch den

Deutschlands und er staaniert nicht nur nicht , sondern hat ,wie wir aus obigen Ziffern gesehen , den früherer Jahre.
Aber die Engländer sind zu einem erheblichen Teile

ganz und gar nicht zufrieden. Seit Jahren schreien fie
und jammern sie, daß der englische Handel Gefahr laufe
von dem Deutschlands überflügelt zu werden , und fie ver¬
langen im Geburlslande des Freihandels, in dem Lande,in welchem unter dem Freihandel Englands Handel und
Industrie so kolossale Dimensionen angenommen haben , die
Rückk . hr zu einem wenigstens gemäßigten Schutzzoll.

Noch mehr ! Die Grundursache der mehrjährigen
Verstimmung zwischen beiden Völkern , die in England
immer von neuem stch bemerkbar macht und zeitweise recht
bedrohlich wurde , ist nicht die deutsche Flot ' e, die von der
weit stärkeren englischen wahrlich nicht gefürchtet zu werden
braucht , abgesehen davon, daß wir gewiß keinerlei Jnvastons -
und sonstige kriegerische Absichten haben , sondern der
deutsche Handel.

Ein Vergleich beider Handelsausweise sollte aber selbst
den starrköpfigsten Briten überzeugen, daß England keine
Ursache hat, auf Deutschlands Handel neidiich zu stin
Raum für Alle hat die Erde. Das Erwachen so vieler
Völker , die bisher ganz oder halb geschlafen haben , ihre
Bedürfnisse nach den Erzeugnissen der abendländischen
Kultur , ermöglichen das industrielle und kommerzielle
Gedeihen Deutschlands und Englands und noch vieler
anderer Länder .

Deutsches Reich
Karlsruhe, 28 . Jan . Das Befinden des Groß¬

herzogs hat sich soweit gebessert , daß er wieder den
ganzen Tag außer B - it zubringen kann . Dagegen leidet
die Großherzogin an Influenza mit Fieber, iodaß der auf
1 . Februar anberaumle Hofball , wozu die Einladungen
schon ergangen sind, wieder avgeiagl werden mußle . Auch
Prinz Max ist seit gestei n an einer leichten Erkältung erkrankt .bc. Karlsruhe , 27 . Januar . Aus Anlaß der Ge¬
burtstagsfeier des Kaisers fand heute im Museum
ein Festmahl statt, an dem stch die Spitzen der staat¬
lichen, städtischen und Militärbehörden veieiligten. Den
Trinkspruch auf den Kaiser brachte Minister F hr . von
Bodman aus , wobei er an die in den letzten Tagen stait-
gefundenen 40jährigen Erinnerungsfeiern des Kiieges von
1870/71 anknüpste und darauf hmwies , daß das deutsche
Volk in seinem Wesen gut , stark und gesund sei und der
Glanz der deutschen Kaiserkione alle Nebel und Wolken ,die die Zukunft des deutschen Reiches zu verschleiern und
zu verdüstern drohen , durchbrechen werde . Den Trink¬
spruch auf den Großherzog brachte Generalleutnant von
Krosigk aus .

München , 27. Jan . Der Streit zwischen dem Ge¬
heimen Hofrat Soxleth und G httmrat Wagner ist

in ein neues Stadium getreten. In den nächsten Tagen
wird unter dem Titel „ Gefälschte Düngversuche " eine
Schrift Soxleths erscheinen , die seine Angriffe auf Wagner
im einzelnen näher begründen wird.
Zum 9 0 . Geburtstag des Prinzregrnten

Luitpold .
Wie die „ Münchener Zeitung" erklärt, ist die Nach¬

richt auswärtiger Blätter , zum 90 . Geburtslage des
Prinzregenten würden sämtliche Bundesfürstcnunter Führung
des Kaisers persönlich nach München kommen, unzu¬
treffend . Der Prinzregent hat bereits vor geraumer
Zeit die Bundesfürsten gebeten , von einer etwa beab¬
sichtigten persönlichen Gratulation Abstand zu nehmen.

Kaisers Geburtstag .
Berlin, 27 . Jan . Die Feier des Geburtstags

des Kaisers nahm heule früh 8 Uhr mit dem großen
Wecken ihren Anfang , das im Schloßhof begann und bis
zum Brandenburgertor und zuiück seinen Weg nahm .
Der Kaiser erschien an den Fenstern des Schlosses und
wurde von der bereits in früher Morgenstunde zahlreich
zusammengeströmten Menschenmenge herzlich begrüßt . Hie¬
rauf nahm der Kaiser die Glückwünsche der Kaiserlichen
Familie, der Fürsten und des engeren Hofs entgegen.
Um 10 Uhr sammelten sich die zum Gottesdienst in der
Schloßkirche und zu der stch daran anschließenden
Grarulationscour Geladenen . An dem Gottesdienstnahmen
teil außer den Mug iedcrn der Kaiserlichen Familie die
hier anwesenden Füistlichkeiten, das diplomatische Korps ,
die Siaaissekreiäre und die Minister mit dem Reichskanzler
an der Sp ' tze , die Generalität, oie Admiralität, die Präsi¬
denten der Parlamente usw . — Im Weißen Saal nahmen
die Majestäten vor den Stufen des Thrones Aufstellung ,
neben ihnen die Prinzen und sonstigen Fürstlichkeiten .
Alsdann begann unter den Klängen der Musik, während
im Lustgarten Salut geschaffen wurde , die Gratulations¬
cour . Hinter dem diplomatischen Korps schritt der
Reichskanzler , dem der Kaiser kräftig die Hand schüttelte.
Ihm folgten Staatssekretär v . Kiderlen - Wächter und die
hiesigen Botschafter . Der Reichstag war vertreten durch
den Piäsidenien Graf Schwerin- Löwitz und Vizepräfident
Schuly, das preuß . Herrenhaus durch Fhr. v . Landsberg,das Abgeordnetenhaus durch das ganze Präsidium . Nach
der D filiercour i^rhm der Kaiser die Glückwünsche des
Staatsministeriums entgegen.

Berti« , 27. Januar . Wie verlautet, ist die Krone
Preußens bereit, auf ihr Steuerprioileg hinsichtlich
einer Reichswertzuwachssteuer freiwillig Verzicht zu leisten .
Die Stellungnahme der übrigen Bundesfürsten steht noch
aus . Von ihnen wird es abhängen , ob die Reichsregieruttg
die Vorlage in der Fassung des Reichstags annehmen kann
oder nicht, da aus verfassungsrechtlichen Gründen jede
Majoristerung auch des kleinsten Bundesstaates im Bundcs-
rai au4aeichioffen bleiben soll .

Gerichtet .
Familienroman von Franz Wckmann.

13 (Nachdruck verboten )
5. Kapitel.

Im Augenblick, da Lorenz Reiner gehen wollte, trat
Klara mit dem Mantel über die Schwelle des Neben¬
zimmers.

. Tu willst doch nicht so fort, Vater ? Komm , ich helfe dir !"
Während sie bemüht war, ihm den Mantel anzulegen,öffnete stch die Tür und Herr von Hohlen tänzelte mit

eleganter Verbeugung ins Zimmer.
„Ei . Verzeihung, ich störe doch nicht ?"
„O, im Gegenteil," rief die Försterin, „herzlich will¬

kommen !"

Sie trat zu ihrem Mann und flüsterte ihm ins Ohr:
„So laust doch nicht so davon ! Was soll der Herrvon Hohlen denn davon denken ?"
„Was er mag !" lautete die kurze Antwort des Försters.Otto war auf den Freund zugeeilt:
„Guten Tag , Robert, habe dich schon erwartet! Du

kommst doch mit ?"
Er stellte sich so, daß der Vater ihm nicht ins Gesichtsehen konnte , und machte dem Gefährten ein Zeichen ; erstals Robert in bejahendem Einverständnis leise den Kopfgeneigt hatte, fuhr er fort:
«Wirst auch eine Einladung zu Lerchenfelds bekommen

haben?"
Tie Försterin suchte noch immer ihren Mann zurück¬

zuhalten :
„So warte doch einen Augenblick , ich weiß ja garnicht, wann du wiederkommst ! Es ist wegen des Abend¬

essens ! Soll ich —"
Der Förster schnitt ihre weitere Rede kurz ab :

„Brauchst auf mich nicht zu warten ! Ich habe keinen
Appetit , und wenn , so kann ich im Wirtshaus essen !"

«Aber so bleib' doch wenigstens, bis —"
„Keine Minute ! Besser unter fremden Menschen sein,als unter den Seinen , die einem fremd werden. Ich kann

das Gesicht nicht seben von diesem —"
„ Still doch !" machte die Försterin.
Lorenz Reiner wandte sich um und ging.
„Adieu !"
Sogleich nahmen Otto und Robert ihr zuvor be¬

gonnenes Gespräch in lauterem Tone wieder auf.
„Zu Lerchenfelds, sagst du ?" fragte der letztere. „Frei¬

lich, habe dort eo ipso Zutritt, gehe aber heute doch nicht
hin !"

,
„Und ich glaubte, du kämest, mich abzuholen!" er¬

widerte Otto ; dann neigte er stch plötzlich dicht zum Ohre
des Freundes und flüsterte rasch : „ Weißt du , es ist nur
der Alten wegen, ich muß ihnen immer was vorschwindeln— von hohen Einladungen und dergleichen , sonst ließe
stch's der Vater gar einfallen, mich im Hause festzuhalten!"

„Verstehe," entgegnete Robert halblaut, „habe mir's
gleich gedacht !" Er lächelte in stch hinein. „Und sie sind
so dumm und glauben es auch ?"

„Alles , der Papa und die Mama . Heute abend gehe ich
ins Elitekonzert bei Pauli ; Rehberg und Höchstem kommen
auch .

"

„Aha, der Baron und der Gras !" machte Robert ver¬
ständnisvoll .

„Ja . wie ich der Alten aufgebunden habe. Du wirst
dich doch auch einfinden?"

Während sie, an das Fenster getreten, im Flüsterton
weiter sprachen , redete die Försterin ebenfalls leise , doch
heftig auf ihre Tochter ein:

„Was stehst du wieder da wie eine Wachspuppe?
Siehst ja aus . als ob du kein Wort reden könntest ! Ist das
ein feines Benehmen?"

„Ich denke, es ist schicklich , zu schweigen , wenn man
nicht geftagt wird, Mutter, " erwiderte Klara.

„Höre doch endlich auf mit dem ewigen Widerspruch!
Begreifft du denn gar nicht, wie du Otto schadest ? Herr
von Hohlen kann ihm noch sehr nützlich sein . Er sieht dich
gern, ich habe es wohl bemerkt : du könntest dein Glück
machen, wenn du nicht so ein einfältiges Ding wärest.
Hast du denn gar keinen Verstand? Eine adelige Partie ,
einen —"

Klara verlor bei dem Geschwätz der Försterin ihre ge¬
wohnte Ruhe .

„Mutter , du beleidigst mich ! Du weißt sehr gut, daß
ich mich nicht verhandeln laffe !"

Vor Erregung bebend , nahm sie rasch das Kaffe
geschirr auf und entfernte sich aus dem Zimmer.

Die Försterin folgte ihr in die geöffnete Tür .
„Schäme dich ! Dieser Ausdruck !" rief sie ihr leff

nach . „Es ist meine Pflicht als Mutter —"
Sie brach ab, da Herr von Hohlen eben den Zwicker

auffetzte und spöttisch lächelnd herübersah .
„Ah, eine kleine Szene, wie es scheint, zwischen Mutter

und Tochter!" sagte er zu Otto. Er machte eine kurze
Pause und schien nachzudenken , dann fuhr er fort : „Weißt
du, daß dein Schwesterlein eigentlich ein reizendes Ding
ist mit ihrem Trotz und Eigensinn ? Sie hat etwas , das
einen toll machen könnte !"

Otto zuckte mitleidig die Achseln .
„ Wenn sie nur ein wenig vernünftiger wäre !" Da er

sah , daß die Mutter auf sie zukam, setzte er mit lauterer
Stimme hinzu : „Apropos, gehst du wirklich nicht mit ?"

Die Försterin hatte die Bemerkung gehört.
„Sie werden Otto nicht begleiten, Herr von Hohlen ?"

stagte sie.
„Muß wirklich bedauern, gnädige Frau , bin heute ver¬

hindert, habe eine Einladung zum Klub der Wahrher̂ -
steunde erbalten, da kann ich nicht fortbleiben, ohne die



9tt . 13 Telephon Nr 11
Berlin , 27 . Jan . Der neugegründeten Kaiser - W l-

Helm - Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften
find in den letzten Tagen für weitere rund zwei Millionen
Mark Zuwendungen aus Industrie - und Handrlskreisen
zugegangen .
Deutschland gegen die Pestgefahr .

Berlin , 27 . Januar . Deutschland ersuchte auf
diplomatischem Wege um laufende Berichte über
die Fortschritte der Pest in Asten ; es handelt sich um
PrLventivmaßregrln .

Noch eine Reform von Kiderlen - Wächter .
Unter Beteiligung hervoragender Vertreter von In¬

dustrie , Handel und Schiffahrt hat im Auswärtigen Amt
«ine Besprechung über das Konsularwesen des Reiches statt -
grfunden . Es handelt sich hierbei im wesentlichen um
«inen Meinungsaustausch über die Fragen der konsul¬
arischen Ausbildung . Amtliche und außeramtliche
Teilnehmer befanden sich , wie die Beratung zeigte , in
Uebereinstimmung darüber , daß bei der steigenden Bedeutung
des deutschen Welthandels eine Ergänzung der konsularischen
Ausbildung nach der praktischen und wirtschaftlichen Seite
hin angezeigt ist. Die Verhandlungen hatten hauptsächlich
den Zweck, festzustellen, inwieweit und in welcher Form
auf eine Mitwirkung von Handel , Industrie und Schiffahrt
bei dieser Aufgabe zu rechnen sein könnte . Diese Mit¬
wirkung wurde bereitwillig in Aussicht gestellt . Es ist
somit zu hoffen, daß die schwierige Frage durch das
Zusammenwirken der amtlichen und nichtamtlichen Stellen
einer befriedigenden Lösung näher gebracht wird . Der
dem Reichstag zur Zeit vorliegende Gesetzentwurf enthält
übrigens , wie wir yinzufügen möchten , eine Ncuforderung
für die erweiterte wirtschaftliche Ausbildung für Anwärter
des höheren Konsulardienstes .
Erfahrungen mit dem neuen Wettbewerbsgesetz .

Ueber die Wirkung und Brauchbarkeit des neuen
Wettbewerbsgesetzes werden stellenweise sehr scharfe und
z. T . völlig abweisende Urteile laut . Dem gegenüber
möchten wir auf folgendes Hinweisen : Diese lauten
Klagen werden hauptsächlich in jenen Kreisen erhoben, die
sich schon vorher gegen jede Verschärfung des früheren
Wettbewerbsgesetzes mit Händen und Füßen gewehrt haben .
Wenn aber diejenigen, die bisher gewohnt waren , den
Wettbewerb in einer Weise zu handhaben, die eine Er¬
gänzung des alten Gesetzes notwendig machte , sich sitzt
etwas beengt fühlen, so ist dies wohl weniger als Nachteil
denn als Vorteil zu betrachten. Es soll damit nicht
gesagt sein , daß das neue Gesetz etwa vollkommen wäre .
Es ist möglich , daß sich Härten einstellen, die nicht zu
halten sind . Aber die kurze Zeit , in der das Gesetz in
Geltung ist, genügt nicht, um darüber ein endgiltig ab¬
sprechendes Urteil zu fällen . Es ist ganz selbstverständlich,
daß ein Gesetz , das so mancherlei neue, tief in die Praxis
eingreifende Bestimmungen enthält , Zeit braucht um sich
einzuleben . Auch die Gerichte brauchen Zeit , um eine
Spruchpraxis herauszubilden . Bemerkenswert ist, daß in
einer Vorstandssitzung des Detaillistenverbandes von
Rheinland und Westfalen dem „Detaillist " zufolge die
Meinungen dahin gingen , „daß man im großen und ganzen
mit dem Gesetz zufrieden ist"

; geklagt wurde nur dar¬
über , daß an einzelnen Plätzen die Polizeibehörde zu
scharf vorgehe und den Anforderungen der Praxis nicht
genügend Rechnung trüge .

Ein konservatives Urteil über den Vorstoß
des Papstes .

Die . Kreuz - Zeitung " bemerkt zu dem Schreiben des
Papstes an den Kardinal Fischer von Köln : Hiernach kann
wohl kein Zweifel mehr bestehen, daß der Papst die Absicht hat ,
einen Konflikt mit der preußischen Staatsverwaltung
herbeizuführen . Am Montag den 16. Januar sagte der Minister
v. Trott zu Solz , er sehe in der Maßnahme , daß die katholischen
Theologieprofessoren den Antimodernisteneid nicht zu schwören
hätten , ein Anzeichen dafür , daß auch die katholische Kirche wünsche,

Gesellschaft zu beleidigen . Ich kam nur , um Otto zu sagen,
daß er mich nach zehn Uhr im Restaurant Gillnitzer treffen
kann . Ich komme bestimmt dorthin .

"

„Ach, wie schade, " beteuerte die Försterin , „das tut
uns herzlich leid !"

„'Run mußt du mich mit Klara begleiten," wandte
Otto sich an seine Mutter .

„Zu Lerchenfelds ? Aber wo denkst du hin ? Ich bin
doch nicht eingeladen !"

„Ach was, " erwiderte Otto , „ich gehe ja gar nicht dort¬
hin . Das war nur des Vaters wegen. Ihr müßt doch
auch ein Vergnügen haben , und ich sagte dir ja vorhin
schon , daß ich ins Elitekonzert gehe . Ich weiß ja , du
schwärmst für das Paulische Etablissement . Baron Rehberg
und Graf Höchstem sind sicher auch dort .

"

Das Gesicht der Försterin erhellte sich .
„Ins Konzert ?" wiederholte sie. „Das ist ja herrlich "

Ja , ja , Pauli , das ist mein Geschmack ! Die feine Welt , dik
Eleganz , die neuesten Moden , alles sieht man dort !"

„Der Vater wird wie gewöhnlich vor elf Uhr nichi
heimkommen," fuhr Otto fort , «da kannst du dir Zeit lassen,
alles zu genießen !"

Frau Adelheid wandte sich noch einmal an Robert :
„Wenn Sie uns doch auch begleiten könnten ! Ich

werde heute etwas ganz Besonderes haben ; es trifft sich
herrlich , daß es gerade fertig geworden ist. Ach, das müssen
Sie sehen !"

Sie eilte stolz lächelnd an den Schrank .
Otto stieß den Frevnd heimlich an .
„Mama hat ein neues Kleid, von Frau Larose gefertigt

das allermodernste , das wird dir gefallen !"

Während Robert ihm verständnisvoll zulächelte, führte
er ihn an den Schrank .

„Von Frau Larose ?" rief Herr von Hohlen . „Allen
Respekt ! Die erste Damenschneiderin der Hauptstadt wird
es sich zur Ehre anrechnen —"

Tet Landbot « » Zetton « .
das friedliche Nebeneinanderwirken von Staat und
Kirche nicht gestört zu sehen. Diese Annahme stützte sich offenbar
auf die dem Minister von den deutschen kirchliche » Behörden
gegebene Auslegung der Absichten der römischen Kurie . Dies«
Auslegung wird vom Papste in dem Schreiben vom 31 . Dezember
ausdrücklich zurückgewiesen , und die Veröffentlichung des
Schreiben » unmittelbar nach jener Rede de« preußischen Kultus¬
minister » kann nur als eine feindliche Gegendemonstration
angesehen werden . Die Konsequenzen laffen sich z . Zt . noch nicht
übersehen . Man wird abwarten müffen, ob die Theologieprofessoren
den Eid trotzdem verweigern und ob dann den jungen Klerikern der
Besuch ihrer Vorlesungen „widerraten " wird . In diesem Falle wären
die theologischen Fakultäten ihres Zweckes beraubt und dem Unter¬
gänge geweiht . Daß die angestellten P ofefforen oder Staats¬
beamten in ihrer Stellung felbstve ftändlich geschützt und darin durch
kirchliche Maßregelung nicht berührt werden , tut dabei nicht« zur
Sache . Aber auch für die kirchlichen Seminare ergeben sich aus
dem Gesetz vom 21 . Mai 1886 Konsequenzen, da nach diesem
Gesetze zur Anstellung an kirchlichenSeminaren die wissenschaftliche
Befähigung erforderlich ist, an einer deutschen StaatSuniverfität
in der Disziplin zu lehren , für die die Anstellung erfolgt . Alle
Bemühungen de» deutschen Klerus , im Frieden mit dem Staate
zu leben und vom deutschen Geistesleben nicht aasgeschloffen zu
werden , haben also beim Papst nicht das geringste Verständm »
gesunden . Dem Staate sind seine Entschließungen durch da»
Gesetz vorgeschrieben, und er wird sie durchführen müssen, auch
wenn dem religiösen Leben in Deutschland damit unberechen¬
barer Schaden zugesügt wird .

Wer ist Privatbeamter ?

Diese Frage ist durch die Veröffentlichung des Versicherungs¬
gesetzentwurfes für Angestellte aktuell geworden . In 8 1 dieses
Entwurfes werden nämlich als Versicherungspflichtige Privat¬
beamte aufgeführt : Angestellte in leitender Stellung , Betriebs¬
beamte , Werkmeister , Handlungsgehilfen und Handlungslehrlinge ,
Apothekergehilfen - und -lehrlinge , Bühnen - und Orchestermitglieder ,
Lehrer und Erzieher , sowie Angehörige der Schiffsbesatzung
deutscher Seefahrzeuge und der Binnenschiffahrt . Man sieht auf
den ersten Blick, daß diese Aufzählung ziemlich willkürlich ist und
ganze Gruppen , wie die Angestellten der Berufsvereine , der Rechts¬
anwälte , der gemeinnützigen Verbände , die Bureaubeamten , die
Redakteure , die Partei - und Privatsekretäre , fehlen . Da auch in
der Begründung keine erschöpfende Definition des Begriffes „ Pri -
vaibeamte " gegeben wird , so ertönt aus den Interessentenkreisen
die Forderung nach genauer Erläuterung des Ausdruckes mit
jedem Tage lauter und eindringlicher . Wie schwierig es aber
sein wird , dem Verlangen nachzukommen, weiß jeder , der das
praktische Leben und die differenzierte Berufsgliederung der mo¬
dernen Erwerbsweise kennt.

Ausland .
Italien .

Oesterreich und Italien .
Turin , 27 . Jan . Die Stampa veröffentlicht ein

Interview mit dem österreichischen Admiral Chiari , worin
dieser einen Krieg zwischen Oesterreich und Italien
in absehbarer Zeit als unvermeidlich bezeichnet . Der
entscheidende Kampf werde zur See erfolgen und wenn
Oesterreich seine Flotte nicht verdoppele, werde Italien
siegreich aus demselben heroorgehen . Mit seiner jetzigen
Marine werde Oesterreich auf ernste Schwierigkeiten stoßen,
da die dalmatische Küste sich vorzüglich für einen italienischen
Angriff eigne, während die österreichischen Schiffe Pola
nicht verlassen könnten. Schließlich erklärte der Admiral ,
daß Oesterreich während der Ausstellung den Frieden
nicht stören werde, was aber später geschehe, könne man
jetzt noch nicht sagen. (Es ist kaum zu glauben , daß ein
österreichischer Admiral so gesprochen hat .)

„ Portugal .

Staat und Kirche in Portugal .
Lissabon , 27 . Jan . In dem frommen Norden Por¬

tugals hat die Ankündigung von einem Gesetz über die
Trennung von Kirche und Staat große Aufregung
verursacht . Daher wird der Justizminister in diesem Teil
des Landes anfangen , Vorträge über diese Frage halten
zu laffen . Man beabsichtigt, den katholischen Priestern
ihre Kirchen zu lassen, ebenso die Meßgeräte zur Abhalt¬
ung des Gottesdienstes . Die Geistlichen sollen ihre Ge¬
hälter bis zu ihrem Tode beziehen . Sollten die Priester
sich weigern , unter dem neuen Gesetz zu arbeiten , so wird
ihnen ihr Gehalt als Pension weitergezahlt . Alle Reli¬
gionen werden unter dem neuen Gesetz gleichberechtigt sein .

Belgien .

Brüssel , 28 . Jan . Der Ministerrat , der unter dem
Vorsitze des Königs bis tief in die Nacht hinein tagte ,
faßte in Bezug auf die V l i s s i n g e r f r a g e wichtige
Beschlüsse . Der Minister des Aeußern Davignon wird
nächsten Dienstag die Stellung Belgiens in der Kammer
erläutern und noch in dieser Session 20 Millionen zu
belgischen Gegenbefestigungen fordern .

Holland .

Amsterdam , 27 . Jan . Die Regierung hat die Vor¬
lage über die Küstenbefestigung in unveränderter Form
mit Einschluß der Befestigung Vlissingens wieder eingebracht.
Die Entscheidung des Parlaments ist Anfang Juli zu er¬
warten . Das Ministerium beschloß die Verrrauensfrage
zu stellen.

England .
Englische Flottenmanöver .

London , 27 . Jan . Die englischen Flottenmanöver
haben begonnen . Die Flotten des Atlantischen Ozeans und
d«s Mittelmeers haben sich mit der Kanalflotte für die
Manöver vereinigt . Die Manöoerflotre besteht aus 22

Panzern , 14 Panzerkreuzern und 5 kleinen Kreuzern .

Portugiesisches Flottenprogramm .
London , 27 . Jan . Wie Daily Telegraph meldet,

ist die Nachricht , daß der Firma Vickers , Maxim u . Sons
die Rekonstruktion der portugiesischen Flotte für
20 Millionen Pfund Sterling übertragen werden soll , un¬

begründet . Die portugiesische Regierung zieht zwar ein
neues Flottenprogramm in Erwägung , ist aber noch un¬

schlüssig , ob eine englische Firma hierzu herangezogen
werden soll .

DienStaq 31 . Januar 1911 .

Der Aufstand im Armen und die europäischen
Kabinette .

London , 28 . Jan . Der Wiener Korrespondent deS
„Daily Chronicle " erklärte , von maßgebender Stelle er¬
fahren zu haben, daß der Aufstand im Armen den
europäischen Kabinetten große Sorge bereitet ,
da man befürchtet, daß trotz der bedeutenden Truppen¬
sendungen durch die Türkei die Revolte weiter um sich
greife und infolgedeffen zu europäischen Verwicklungen
führen könne.

Rußland .
Petersburg , 28 . Januar . Die Pestberichte aus der

Mandschurei lauten immer erschreckender . In Charbin
starben bisher 3400 Chinesen . Die Leichen liegen
unbeerdigt in den Straßen herum . Die Behörden sind
geflüchtet. Wegen Pcstoerdachts sind auch mehrere Europäer
in Beobachtung .

Aus Stadt und Land .
* Siusheim , 30. Jan . Zu einer schönen Kaiserfeier ge¬

staltete sich da » am Freitag Abend im Löwensaale abgehaltene
Bankett , zu dem sich die hiesigen Einwohner der verschieden¬
sten Berufsstellungen zahlreich eingefunden hatten . Nach einer
schneidigen musikalischen Einleitung durch die Stadtkapelle hieß
Herr Bürgermeister Speiser namens des Gr . Amlsvorstandes
wie der Stadt unter Hinweis auf die Stärkung des nationalen
Bewußtseins durch nationale Feste die Festteilnehmer herzlich
willkommen , worauf im Anschluß daran der Gesangverein Lieder¬
kranz das Lied „ Deutsche Wälder " vortrug . Die von hohem
patriotischem Empfinden durchwehte, gedankenreiche Kaiserrede hielt
Herr Notar Dr . P freund schuh , der aus dcr Vergangenheit
vor unserem geistigen Auge da » Bild des Schreckens erstehen ließ,
den der Erbfeindes Horden über unsere heimatlichen Gefilde aus -
breitelen , dessen Wiege in demselben Schlosse in Versailles stand,
im dem zwei Jahrhunderte spät - r Deutschlands Größe geboren
wurde . Die Zeit des Erwachens der Natur , in oie der Geburts¬
tag des Kaisers falle , erinnere mächtig an das Erwachen
Deutschlands , welches in seinem Kaiser einen selten begabten
Monarchen besitze, der , ein Mehrer des Reichs an nationalen
Gütern , Freiheit und Gesittung , seinem Volke die Treue gewahrt
habe . Treue heische T eue, und die könne das deutsche Volk
betätigen durch Mitwirkung an der Erfüllung der hohen Mission
Deutschlands unter den Völkern , durch Liebe zum einigen
deutschen Vaterland und seinem Kaiser . Seine zu Herzen gehende
Ansprache schloß Redner mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf den Kaiser , den Fürsten der Treue , worauf die Kaiser¬
hymne stehend abgesungen wurde . Nach einigen musikalischen
Vorträgen brachte Herr Rechtsanwalt F r i t s ch e r einen fulmi¬
nanten Toast auf unseren Großherzog aus , an die hervorragende
Mitwirkung erinnernd , die das Haus Zähringen bei der Reichs¬
gründung betätigt hat . In Treue fest zu Kaiser und Reich sei
auch unseres Großherzogs vornehmster Grundsatz , der als würdiger
Sohn seines unvergeßlichen Vaters das ihm überkommene Ver¬
mächtnis ganz erfülle . Nicht minder begeisterte Aufnahme fand
auch dieses Hoch und freudig erklang , dasselbe bestärkend, die
Fürstenhhmne . Der Lieterkranz trug den „ Gruß ans Badnerland "
vor . Dann brachte Herr Professor Schwarz einen warm em¬
pfundenen Trinkfpruch auf das deutsche Vaterland aus , das heute
einig und hochgeachtet dastehe zur Freude jener Männer , die zu
seiner Größe mit Gut und Blut beigetragen haben . Herzliche
Aufnahme fand auch das Hoch aus unsere deutsche Heimat , das
Herr Veteran Weyer , im Anschluß an eine humordurchdrungene
Schilderung der Heimkehr der Krieger und ihren begeisteiten
Empfang ausbrachte . Der Liederkranz unter seinem bewährten
Dingenteu , Herrn Lehrer Stei nle , und die Sladtkapelle unter
ihrem Leiter , Herrn Siegl , boten ihr Bestes und füllten mit
ihren Darbietungen den übrigen Teil des Abends in angenehmer
Weise aus .

— Sinsheim , 26 . Jan . Di « Landwirtschafts¬
kammer veranstaltet eine Beschickung der in der Zeit vom
22 .— 27 . Juni ds . Js . stallfindenden 25 . Wanderaus¬
stellung der Deutschen Landwirtschaftsgesell¬
schaft in Kassel mit charakteristischen badischen
Weinen , um den badischen Weinbau dort zu vertreten
und den Weinabsatz zu fördern . Sie übernimmt hierbei
die Kosten der Platzmiele sowie der Fracht nach und von
der Ausstellung und macht die Zulassung zu der Beschick¬
ung von dem Ausfall einer vorher in Karlsruhe zu ver¬
anstaltenden Vorprobe abhängig . Die ausgewählten Weine
werden auf der Ausstellung in Kassel in der hierfür er¬
richteten Traubcnweinkosthalle zum Ausschank gebracht . Die
Aussteller erhalten hierbei die von ihnen angesitzten Preise .
Es können nur im Eigenbau sclbgezogene Weine von Reb -
bcsttzern oder Genossenschaften in Flaschen ausgestellt
werden . Anmeldungen sind an die Landwirtfchaflskammcr -
Karlsruhe Stcfanienstraßc 43 bis spätestens 1 . März zu
richten, die auch näheres auf Wunsch mitteilt .

* Siusheim , 28 . Jan . Der Betrag der Taxen für
die in der Zeit vom 1 . November 1909 bis 31 . Oktober
1910 von den Großh . Bezirksämtern ausgestellten Jagd¬
pässe beläuft sich im ganzen Großherzogtum Baden auf
196321 Mk „ geM 187314 im vorausgegangenen Jahr .
Vom Bezirksamt Sinsheim wurden hierfür 2815 Mk .
vereinnahmt .

) ( Siusheim , 28 . Jan . Mit Genehmigung großh .
Ministeriums des Innern werden dieses Jahr an der
großh . Ackerbauschule Hochburg folgende Kurse ab-
gehaltrn : 1 . Obstvaukurs für Baum - und Straßen¬
warle : I . Teil vom 6. bis 24 . März , II . Teil vom
16 . Oktober bis 4 . November . 2 . Hauptobstbaukurs :
I . Teil vom 3 . April bis 27 . Mai , II . Teil vom 21 . August
bis 16 . September . 3 . Obstbaukurs für Straßen -
meister und Personen reiferen Alters vom 17 . bis 29 . Juli .
4 . Ob st Verwertungskurs für Frauen und Mädchen
vom 16 . bis 19 . August . 5 . Obstverwertungskurs
für Männer vom 20 . bis 23 . September . 6 . Wieder¬
holungskurs für ehemalige Obstbauschüler am 2 . , 3.
und 4 . Oktober .

Siusheim , 28 . Jan . Die diesjährige Karlfeier
in der Restauration K. Schumb erfreute stch eines aus¬
nahmsweis guten Besuches und kann stch würdig den seit
23 Jahren bestehenden Karlfeiern anreihen . Wie immer
war auch gestern Humor , Gemütlichkeit und Rede auf
Rede an der Tagesordnung . Alle« in allem : die Karlfeier
unter der vortrefflichen Leitung deS Präsidenten Karl
Gmelin und unseren s lieben Ober -Karle Körber —
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HilSdach , 87 . J - n . Gestern abend feierte der hiesige
Gesang - Verein Concordia im Gasthaus zum „Hirsch " die
Geburtstagsfeier unseres allverehrten Kaisers Wilhelm II . In
gehobener Stimmung wurde bei gutem Tropfen und abwechselnden
Gesangsvorträgen unter Leitung unseres Dirigenten Herrn Haupt¬
lehrer Bai er unseres Kaiserhauses gedacht uns durch eme
schwungvolle Rede unsere- alten Vorstands Günther die
Verdienste unserer deutschen Kmser bis auf Wilhelm II . hervor-
«ehoben die mit einem kräftigen , aus rem patriotischem Herzen
kommenden dreifachen Hoch aus unseren Kaiser endete . Diese
frohen urgemütlichenStunden werden unseren Veremsmitgliedern
noch lange in amte Erinnerung bleiben und das freudig patriotische
Gefühl der Vereinsmitglieder noch in höherem Maße stärken.

f Stemefa 't, 27. Januar. Auch hier beging der
Militärvercin die Geburtstagsfeier Sr . Majest .
des deutschen Kaisers in durchaus würdiger Weise.
Vormittag« 8 Uhr war Festgottesdienst der beiden Konfess onen
in ihren Kirchen. Nach Beendigung desselben begab stch der
Verein gemeinsam — hauptsächlich die Veteranen — zum gemein¬
schaftlichen Früh 'choppen in das Gasthaus zur „ Krone " . Früh¬
schoppen und Festessen gereichen dem Gastg -ber zur hohen Ehre.
Zunächst ergriff der Herr Vorsteher des Großh . Stationsamtes ,
S t u n y das Wort und legte die Bedeutung de» heutigen Tages
sowie die Weltmachtstellung Deutschlands nach außen hin klar an»
Herz der Anwesenden . Der Redner erntete hiefür allg meinen
Beifall. Später hielt Herr Landwirt Wilh. Würfel eine wirk-
nngsvolle Ansprache, mit treffenden Worten die Frage beleuchtend :
Wie steht» in Deutschland im Innern au« ? Ganz richtig betonte
der Redner , daß alle staatserhaltenden Parteien sich doch endlich
dahin einigen wollten , gemeinsam Front gegen die eine anti¬
monarchische Partei zu machen. Ec ermahnte , ein jeder solle doch
dazu beitragen zu erhalten, was uns die besten unseres Volkes ,
hauptsächlich unsere Veteranen , mit Daransetzung ihres eigenen
Lebens erkämpft und errungen haben . Zum Schluß dankte noch
Herr Veteran Seel für das Geschenk , das alle hier noch lebenden
Veteranen aus d -r Gemeindekasse erhalten haben .

+ Reichartshause» , 28 . Jan . Gestern Abend um
8 Uhr feierte die hiesige freiwillige Sanitätskolonne
im Gasthaus zum „ H rjch " das Gebunsfest Sr . M . des
deutschen Kaisers . Nach dem Toaste auf den Kaiser
trug das Mitglied Wilh' lm Sperling mehrere heitere
Stücke vor . E st in später Abendstunde trennte man stch
in dem Bewußtem , schöne Stunden verlebt zu haben.

*/ ”' Obergiwperu , 29 . Jan . Beim hiesigen Familien¬
abend auf Kaiser Geburtstag erfreute uns Herr Pfarrer Wilhelm
Schuster durch manches belehrende Wort, das er im Anschluß
an den Vortrag Herrn Vikar « Gros - Hüffenhardt über die
frühere Orts - und Gemeindegeschichte mitteilte. Aus einem alten
Buch vom Jahre 174b las der Herr Pfarrer manche« Interessante
vor , zum Beispiel die Religionsbeschwerden der Ev . Gemeinde ,
welche sie 1744 wider die Oitsherren vor Kaiser und Re ch ge¬
bracht hat . Von den dort genannten Namen (Familiennamen)
der an Hab und Gut geschädigten evangelischen Bürger, wie
Bollweyler, Frank, Lentz , Pfitz, Rieß , Gekelmann , Jüngert kommt
jetzt keiner mehr vor, nur der letzte war noch bis zur jüngsten
Vergangenheit vorhanden. Der damalige Herr Pfarrer hieß
Miwael Strehl , und er hat sich mannhaft für die Rechie der Ge¬
meinde gewehrt . Die alte Ortsgeschichte von Oberzimpern ist
lnteressant und reichhaltig an Geschehnissen.

Q Hvffcuhrim, 30 . Jan . Das Geburtsfest Sc .
Mas . des Kaisers wurde am Vorabend vom Militär -
» erein im Gasthaus zum , Adler " in schöner u » d wüid ' -
ger Weise gefeiert. Der Verein war fast vollzählig an¬
wesend und hat der Gesangverein durch den Vortrag passen¬
der Lieder zur Hebung des Festes wesentlich bcigetragen,
wofür ihm der Dank gezollt wurde . Vorstand des Mili-
tärvereins Ludwig hat in seiner Begrüßungsansprache den
Teilnehmern die Bedeutung des Festes heroorgehoben und
«in Hoch auf Se . Kgl . Hoh . den Großherzog von Baden,
den Protektor der Militärvereine, ausgebracht , in das die
Anwesenden begeistelt einstimmten . Lehrer Rölh , Diri¬
gent des Gesangvereins , hielt nun eine wohldurchdachieRede
«uf Se . Maj. Kaiser Wilhelm II . , mit einem Hoch auf
denselben, das von der Festoersammlung wiederum begeistert
ausgenommen wurde . Bei diesem Anlasse erhielten 50 Mit¬
glieder d^ Militäroereins die Auszeichnung für 25jährige
Zugehörigkeit zum Verein , was enthusiastische Freude unter
den Dekorierten und den übrigen Vereinsmitgliedern her-
vorrief .

□ Hosfeuheim, 30 . Jan . Die im Neubau befind¬
liche Elsenzbrücke schreitet nur langsam vorwärts, das
aber darf jetzt schon mit großer Befriedigung konstatiert
werden, daß die neue Brücke eine bedeutsame Zierde unse¬
res Ortes zu werden verspricht . Nach der Vollendung
dieses Werkes dürfte dann auch an sonstige Verschönerungen
im Ort herangeschritten werden.

* Nrckarbischofshrim, 27. Jan . Herrn Unterlehrer
Nexroth von Karlsruhe wurde die 2 . Hauptlehrerstelle
an der hiesigen Volksschule mit Wirkung vnm 1 . Febr. l . I .
übertragen. — Versetzt wurde Herr Finanzassistent Ring¬wald von Beiertheim zum Gr. Steuerkommisiariat dahier .

** Au» dem Amtsbezirk, 28. Jan . Wir machen
darauf aufmerksam , daß die im Laufe des Jahres 1911
ihr 70 . Lebensjahr vollendenden Altersrentenanwärter
an Beilragswochen nachzuweisen haben. 1 . als Arbeiter,
Gehilfen , Gesellen, Dienstboten , Handlungsgehilfen und
Betriebsbeamte 800 bis 840 Beilragswochen , 2 . als Haus¬
gewerbetreibende der Tabakfabrikation 760 bis 800 Bei-
rragswochen , 3 . als Hausgewerbetreibende der Textilindustriemir Versicherungspflicht vom Jahre 1894 654 bis 694
Beitragswochen , 4 . als Hausgewerbetreibende der Textil¬
industrie mit Versicherungspflicht vom Jahre 1896 600
bis 640 Beitragswochen und 5 . als Lehrer, Lehrerinnen ,Erzieher, Gesellschafterinnen, sonstige Angestellte, deren
dienstliche Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet, 440 bis480 Beitragswochen .

x Ans Bade», 29 . Jan . Der Rücktritt des bisherigen
«rste» Vorstandes des Badischen Landesvereins für Bienen -
jUchi , Pfarrer Gräbener , in Teutschneureut ist bereits
« folgt . Der Grund der Amtsniederlegung des Herrn
Gräbener ist auf seine angegriffene Gesundheit zurückzuführen.

+ Vom Neckar , 26 . Jan . Wie uns aus Stuttgart« itgrteilt wird, wurden dort und in der Umgegend in der
letzten Zeit wiederholt falsche Geldstücke verausgabt.

Der | € in«beiater Zeitrrug.
Zu a ög ,, t ü ftno >s Zw u .ait |iücTt mit dem Brlonis
Ka ' str W lhelms I . und der Jahreszahl 1876 . Die Falsch¬
stücke st ' d von den echten Münzen sehr schwer zu unter¬
scheiden . Da es oft vork» mm >, daß die Spitzbuben dieser
Branche bald da bald dort ihr Unwesen treiben, um ihre
polizeiwidrige Ware an den Mann zu bringen , so sei hier¬
mit bei Annahme von Zweimarkstücken große Vorsicht
angeraten.

•* Eberbach, 27 . Jan . Eine wackere Tat .
Auf dem hiesigen Nkckarhafen brachen am Mittwoch beim
Schlittschuhlaufen eine Schar Knaben im Alter von 10
bis 12 Jahren infolge deS brüchig gewordenen Eises ein
und waren nahe daran, unter den Eisplatten zu ertrinken .
Während die anderen noch Anwesenden das Hasenpanier
ergriffen , gelang es dem mutigen und enschloffenen Ein¬
greifen des 18jährigen Rudolf Krauth ,
sämtliche 7 Eingebrochenen, darunter einen seit diesem Tag
hier auf Besuch weilenden jungen Amerikaner namens
Leutz , unter eigener Lebensgefahr dem naffrn Element zu
entreißen .

de. Heidelberg, 29 . Jan . Die hiesige Oberreal¬
schule wird in diesem Jahre die Feier ihres 75 - jährigen
Bestehens begehen . Dieser Gedenktag soll durch frühere
Schüler dieser Anstalt durch ein Festbankett gefeiert werden .

O Walldorf , 29 . Jan . Im hiesigen Walde ereignete
stch vorgestern nachmittag ein schwerer Unglücksfall .
Beim H^ Mllen wurde der Akkordant I . G . Schleich
von einem stürzenden Stamme am Kopfe getroffen , wodurch
er einen schweren Schädelbruch erlitt. Schleich wurde in
bewußtlosem Zustande nach Hause gebracht ; an seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

de . Bruchsal, 27 . Jan . Am 22 . Februar findet
hier im Gartensaale zur » Neuen Sonne " eine vom landw.
Bezirksoerein veranstaltete Saatgut - und Kartoffel -
ausstellung statt .

do. Karlsruhe , 26 . Jan . Für die durch das vor¬
jährige Hochwasser Geschädigten am Rhein, im
Großherzogtum Baden und m der bayrischen Pfalz hat
stch jetzt auch ein landwirtschaftl . Hilfskomitee
gebildet . Die Schäden in Baden werden mit 4600000 ,
die in der Rheinpsalz mit 2400000 Mk. beziffert. Die
Geschädigten find in der Hauptsache kleinbäuerliche Land¬
wirte . Durch das Hochwasser, das fast den ganzen Sommer
über die Ländereien überschwemmt gehalten hat , ist, wie
ein Rundschreiben des Komirees bemerkt , den Landwirten
die ganze Ernte : Getreide , Kartoffeln und auch Rauhfutter
verloren gegangen. Eine schwere Notlage der nur klein¬
bäuerlichen Landwirte in jener Gegend ist die Folge , und um
zu mildern , namentlich Saatstucht, Saaikartoffeln und
Viehfutier den Geschädigten und Bedürftigen zu verschaffen,
hat sich das Hilfskomitee gebildet. Vorsitzende des Komitees
sind ' die Herren: Böcklin von Böcklinsau in Rust bei
Baden und Oekonomierat Lucke in Frankfurt a . M.
Eingehende Gaben sind an die Badische Bank, Filiale
Karlsruhe , zu überweisen.

t)c. Karlsruhe, 27 . Jan . Die kürzlich in Köln er¬
folgte Bestrafung eines Reisenden, der einem Eisenbahn¬
beamten mit Anzeige an dessen Vorgesetzte Behörde gedroht
hatte , um seinen Willen durchzusetzen , ist wieder ein Fall
dafür, daß es häufig zu Auseinandersetzungen zwischen dem
reisenden Publikum und dem Elsenbahnpersonal kommt.
Wer die Dinge objektiv beurteilt , wird / bei den meisten
derartigen Vorkommnissen finden, daß der Beamte im Recht
und der . welcher sich beschwert oder gar droht , im Unrecht
stch befindet, » eil ihm eben die geltenden Vorschriften, nach
welchem der Beamte zu handeln hat, nicht bekannt
sind . Es ist deshalb schon wiederholt von den Beamten
aus der Dienstpraxis heraus der Wunsch ausgesprochen
worden , die Eisenbahnverwaltungen möchten sich
zur Aufklärung des Publikums mehr wie , bisher
der Tagesprcffe bedienen und ähnlich wie die Reichspost -
und Telegraphenveiwaltung öfter in kleineren, dem Publi¬
kum verständlichen Aufsätzen Aufklärung verschaffen über
die schwierigen Kapitel aus dem Personen -, Gepäck -, Tier-
und Güterabfcrligungsdienst. Diese aufklärenden Mitteil¬
ungen an die Zeitungen, die allerdings von autoritativer
Seite ausgehen müssen , um entsprechende Beachtung zu
finden , würden viel dazu beitragen Reibungen zwischen Be¬
amtenschaft und Publikum zu verhüten .

de. Karlsruhe, 27 . Jan . Die Saatgutvermitt¬
lung des Badischen Landwirtschaftlichen Vereins
erstreckt stch : auf Originalsaalen der in das Hochzucht -
registrr der D . L . G. eingetragenen Sorten ; die in Baden
durch die großh . Saatzuchtanstalt bezw . die Saaten¬
anerkennungskommission anerkannten Saaten der badischen
Saatzuchtbetriebe und der Saatbaustellen der Badischen
Landwirtschafiskammer ; in anderen Einzelstaaten anerkannte
Saaten . Sämtliches Saatgut wird zum halben Frachtsatz
befördert .

de . Karlsruhe, 29 . Jan . Die in diesem Frühjahr
abzuhastende erste theologische Prüfung soll nach
der „ Karlsr. Ztg.

" am 25 . April, vormittags 9 Uhr,
ihren Anfang nehmen. Gesuche um Zulaffung sind
spätestens bis zum 25 . März an den evang. Oberkirchenrat
zu richten . Die zweite theologische Prüfung der
evangelischen Pfarrkandidaten im Frühjahr beginnt am
2. Mai, vormittags 9 Uhr . Die Meldungen um Zu¬
laffung sind spätestens bis 2 . April bei dem evang . Ober -
kirchenrat einzureichen.

de . Oeschelbrvuu, 29 . Januar . In der Frühe des
vorgestrigen Tages wütete hier Großfeuer . In der
Scheune des Schmieds Schöpf war ein Brand ausgebrochen ,der dessen Anwesen sowie 3 weitere Wohnhäuser und
5 Scheunen vollständig zerstörte. Das Vieh konnte gerettet
werden , die Fahrnisse dagegen find in der Hauptsache zu
Grunde gegangen . Der Gesamtschaden dürfte wohl nahezu50000 Mk. betragen . Es wird Brandstiftung vei»
mulet .

d . Vom Schwarzwald, 29 . Jaguar . Die großh.
Forst - und Domänendirektion hat neuerdings den durch
die Lage ihrer Dienstbezirke in Frage kommenden Forst¬
beamten und Forstangestellten Schneeschuhe zur Ver¬
fügung gestellt. ES wäre sehr zu wünschen , daß die Zoll-und Struerdirrktion dieses bei tiefem Schnee unentbehrliche
Verkehrsmittel auch den Steuerkontrolleuren und Sleuer-
aufsehern , die auf dem Schwarzwald stationiert sind und
dort besonders in der Winterzeit einen schweren Dienst
haben, Schneeschuhe zuweisen würde .

verschiedenes .
Blaubeureu , 25. Januar . In Schmirchen hat das

I Jahre alte Söhnchrn des Zrmrntarbeiters Rupp rin
Zwripfennigstück verschluckt. Das Geldstück
wurde zwar durch eine Operation in Tübingen entfernt,das Kind starb aber zum großen Leid der Eltern an
Blutvergiftung .

Mutiger Lebensretter .
Tiefeubach (Niederbayern ), 27 . Jan . Hier hat ein

lljähriger Schüler ein auf dem Eise eingebrochenes Mäd¬
chen mit großer Klugheit und Geistesgegenwart vor dem
sicheren Tode des Ertrinkens gerettet. Ec legte stch auf
die dünne Eisdecke und kroch auf dem Bauche , einen
Rodelschlitten vor stch herschiebend , bis zu der Einge¬
brochenen heran . Das Mädchen konnte den Schlitten rr-
faffen und der Knabe zog es an diesem glücklich aus dem
Wasser , vorsichtig wieder auf dem Bauche zurückkriechend.

5000 verseuchte Gehöfte .
Halle « . d. S . , 26. Januar . Bei der Tagung der

hiesigen Landwirtschaftskammer teilte der Präsident mit,
daß in Sachsen 5000 Gehöfte infolge Einschleppung aus
Rußland von der Maul- und Klauenseuche befallen sind .

58 Betrugsfälle .
Berlin, 28. Jan . Die Voruntersuchung gegen den

Schriftsteller John Marlitt ist dieser Tage beendet worden .
Die Akten liegen zur Zeit der Overstaatsanwaltschaft
Rostock vor zur Erhebung der Anklage wegen Betrugs in
58 Fällen und Urkundenfälschung . Es kommen nicht
weniger als 72 Geschädigte und eine Schadensumme voa
3 720000 Mk . in Betracht .

Schreckliches Familiendrama .
Bochum , 28. Jan . Der Stuckateur August Breiten¬

bach versetzte heute früh seinerFrau mehrere Messerstiche in den
Kopf , öffnete ihr die Pulsadern und erhängte daun seinevier Kinder und stch selbst . Die Frau, die noch
schwache Lebenszeichen von sich gab, wurde ins Kranken¬
haus gebracht. Der Mann und die vier Kinder sind tot .

Massenvergiftung durch Fruchteis .
London, 27 . Jan . Ueber eine Massenoergiftung durch

Fruchteis in Manchester teilt das Rcuterfche
Bureau mit , daß ein ernsthafter Ausbruch von Unterleibs¬
typhus in Manchester und Eccles erfolgte, der auf den
Genuß von Speiseeis zurückgeführt werden konnte, das
von italienischen HMdlern verkauft wurde . Die Krankh . il,
von der hauptsächlich Kinder befallen wurden , ist bereits
im November ausgebrochen und jetzt erloschen . Im ganzen
sind 151 Erkrankungen und 14 Todesfälle oor -
gekommen.

Großfeuer .
London, 28 . Jan . Wie das Reutersche Büro aus

Halifax (Neuschottland) meldet, ist fast das ganze Ge¬
schäftsviertel der Siadt Diddleton vom Feuer zerstört
worden . Der Schaden beläuft stch auf 150000 Dollars,
wovon 55 000 durch Versicherung gedeckt sind.

Die Pest in China .
London, 28. Januar . Nach einem Privattelegramm

aus Tientsin sind dort und in anderen nördlichen Orten
bereits eine Anzahl Aerzte und Wärter an der Pest ge¬
storben . Zwischen Charbin und Mukden sind ganze
Dörfer ausgestorben . Die Behörden erweisen stch
außerstande, die sanitären Schutzmaßregeln durchzuführen .
Hunderte von Aerzten sind im Norden nötig . Von Shan-
tung breitet sich die Krankheit nach Süden ans . Im
ruffischen Quartier von Mukden waren vorgestern 100
Pesttote zu verzeichnen. Bei den Eingeborenen ist die
Pest jedoch noch größer .

Wetterbericht .
Das leichte Sinken des Lnftsdrncks ist auf eine Rückwirkung

des LuftwirbelS im Osten zurückzuführen , die aber bald aufhören
wird . Dann wird unter dem Einfluß des Hochdrucks , der ganz
Westeuropa beherrscht , bei trübem Himmel die Temperatur
etwas abnehmen . Ernstliche Niederschläge stehen
nicht bevor.

Marktberichte .
Wiesloch, 27 . Jan. Dem heutigen Schweinemarkt wurden

142 Milchschweine und 0 Läufer zugefübrt . Die Preise waren
für Milchschweine 25—30 Mk., für Läufer 00 —0«) Mk.

Brette» 29 . Januar. Dem heutigen Schweaemarkt
wurden 15 Milchschweine und 1 Läufer zugeführt. Die Preise
waren für Milchschweine 22—32 Mk. für Läufer 00—00 Mk.

Die zunehmende Verteuerung der Lebenshaltung macht
die Empfehlung gesunder und billiger Genußmittel besonders
wertvoll. Eines der besten Getränke bietet zweifellos Metzmer 'S
Tee (per Pfund ab M . 2.60), der Wohlgeschmack und Bekömm¬
lichkeit mit außerordentlicher Ansgibigkeit verbindet. Metzmer ' s
„London - Tee " stellt stch auf nur 1 Pfg . pro Taffe, Meßm er 's
„Englische Mischung " (Mk . 3 .20 per Pfd .) auf nur eine »
Bruchteil höher.
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Dielosezur

Meiner Fohlen - Lotterie
sind abgegeben und an allen Orten bei den letztjahrigen Verkäufern erhältlich.

Ziehung 2 . März . -Wtz Ziehung 2 . März .
Los 1 Hk., 11 Lose 10 Hk . sind fest oder In Commission zu beziehen durch die

Gottlieb Becker
’
scbe Buchdrucker^ Sinsheim, beim Bahnhof

und «X . LaubiS .
Ferner im Einzeiverkiuf bei : Friseur Rohleder, Friseur Mutschler , H. Seufert, L . H. ftuppert , Alb . Hoffinann,

K . Ernst, Fr . Rothenbiiler , L . Spranz.

Slamliihch -VMeitzermig.
9(nt

Frritos, l Fthrmr Ml , lmmittG 11 iIHr
anfangend werden aus dem Gemeindewald Michelfeld

114 Stamm Eichen, 5 Forlen, 1 Buche mit Borgfrist bis 1 .
Oktober 1911 auf der Hiebstelle versteigert.

Zusammenkunft im Unterwald .
Michelfeld , den 26. Januar 1911.

Bürgermeisteramt :
Kattermann

Brecht, Ratschr .

Ziammhch -Verjleigerung.
Gr. Forstamt Neckarschwarzach (Post Unterschwarzach, Baden)

versteigert mit Zahlungsfrist bis 1 . Sept . d. Js ., Mittwoch , 1 .
Februar , vormittags 10 Uhr im Gasthaus zum Engel in
Aglasterhanfeu

I . aus den Domäuenwaldnuge « Jungholz Abtlg . 2 :
Eichen 4 IV. , 9 V. , 3 VI. ; Gchlohberg Abtl . 1 —4 u . 9 Eichen
5 I . , 5 II . , 3 III . , 1 IV. , 2 V. ; Buchen 2 II . , 2 III . , 1 IV . ;
Eschen 1 IV ., 5 V , 1 VI. ; Erlen 1 V . ; Lärchen 8 IV., 1 VI . ;
Fichten 1 I . , 14 II ., 12 III . , 12 IV . , 6 V. , 4 VI. ; ficht. Abschnitte
1 II ., 1 III . ; Forlen- Abschn . 2 II . ; Ueberha « Forlen 2 I . , 3 II .,
1 III . ; Forlen- Abschn . 3 I . , 12 II . , 1 III . ; Stolzeueck Abtlg. 5
u. 9 Eichen 5 I . , 3 II ., 7 III . , 1 IV . ; Escken 2 V. ; Kolbe «
Abtlg . 9 : Eichen 2 I ., 10 II . , 8 111., 3 IV. ; Oberer Reckarberg
(Seidel) Eichen 1 II . , 7 HI . , 16 IV. , 20 V . ; Ahorn 1 111. , 7 IV. ,IV . ; Röderwald « . unterer Neckarberg Eichen : 4 11 . , 3 111 .;
Großer Kleeberg Buchen 1 1. , 5 11 ., 5 111. ; Eirahlsheckeu
Eichen 2 111 . , 1 IV ., 1 V. ; Tannen 5 1. , 13 11. , 23 . 111., 20J1V ,61 V. , 43 VI. ; tannene Abschn . 2 1 . , 5 11. , 35 111.

II. aus dem Geweindewald von Oberschwarzach : Fichtene
Abschn . 2 11. , 1 Hl., forlene Abschn . 1 1., 4 11. , 17 111. , 1 Eiche IV.
u . 1 Birke IV.

Borzeiger : Die Forstwarte Brand in Unterschwarzach (für
Jungholz), Raudenbusch in Neunkirchen (für Schloßberg und Ueberhau ),E . Münz in Schwanheim (für Stolzeneck), Rennig in Moosbrunn
(für Kolben), Bartmann bezw . Heiß in Schönbrunn (für oberen^ Nc-
ckarberg bezw . Röderwald und unterer Reckarberg) , K . MünzH (für
Kleeberg und Stahlshecken ) und Waldhüter Kübler von Oberschwarzach
(für den Gemeindewald von Oberschwarzach) . Diese wie auch das
Forstamt fertigen Listenauszüge .

N«h- und Krennhoiz -Nersteißkruiigeu
Gr . Forstamt Neckarsthwarzach (Post Unterschwarzach, Ba¬

den) versteigert mit 6 monatlicher Borgfrist, jeweils morgens 10 Uhr
beginnend ,

Gamstag , den 4. Februar, im Gasthaus „zur Finster
bach " auf dem Reckarhänferhof aus den Domänenwaldungen
Alterberg : 2 lä . Baustgn . I . , 20 ei . Wagnerstangen, 56 Ster
forlene Nutzrollen ; ferner Brennholz 37 Ster bi . , bu . und forl . Scheiter,80 Ster bi . , bu . und gem . , 33 forl. Prügel und 29 Ster gem . Reis-
prügel ; Öderer Reckarberg (Seite!) ; 15 ei ., 25 bilk. Wagner-
stangen , 104 Ster buch . , eich , und gem . Scheiter , 125 Sier desgl .
Prügel, 186 Ster gem . Reisprügel ; Röderwald : 3 Ster ei. Nutz -
scheitholz , 129 Ster bu . u . ei . Scheiter u . Prügel , 12 Sier gem . Re,s -
prügel u . 1000 buch . Wellen ; Unterer Reckarberg , Schläge 11 ,13, 14, 15 : 2 Ster ei . Nutzscheuholj , 177 Ster bu . , ei . u . gem .
Scheiter u . Prügel , 125 Ster gem . Reisprügel und endlich noch 6
Schlagraumlose. Vorzeiger : Forstwart Bartmann (Alterberg und Ob .
Neckarberg) und Heiß (Röderwald und unt. Reckarberg) beide rn
Schönbrunn.

Montag , 6 . Februar, im Wirtshaus „zum Lchwaneu "
in Echwavheim aus den Domänenwaldungen Hirschdiüuu e,
Rüdeuwald und Regberg (Hut des Domämnwatdbülers Z mme -
mann in Schönbrunn) : 2 Eich . III/IV , 3 V, 95 Fichten VI
(Sparren) , 97 ft . Baustgn. 1,214 II , 65 Hopfe» sign . I/II ; Bienn -
schrüer 75 bu. , 12 ei . , 12 gem . , 11 fo >l . ; Brennpiüg - l 112 bu ., 6 ei . ,
51 gem ., 8 forl . ; 5000 bu . u . gem . Wellen ; Ltahlshecke» (Hut d «s Do¬
mänenwaldhüters Münz in Schwanheim ) : 38 Baustgn. I u. II ;
Brennscheiter : 9 bu., 9 ei . , 5 gem . , 36 nadel ; - Prügel : 5 ei ., 40
gem ., 43 nadel und 1475 gem . Wellen .

Rechnnngs -fontralare — » - 5ol£ aK^""

Zwei wenig gebrauchte eigene
Feuerwehrhelme zu kaufen
gesucht . Offerte unter Nr . 109
an die Exp. d . BI .

Wohnung.
3 Zimmer mit Zubehör auf

1 . April gesucht . Zu erfragen
unter Nr. 106 bei der Exp . d . Bl.

Bogel -Futter
in verschiedenen Mischungen em¬
pfiehlt

A. Raufmann
Samenhandlung.

— Grosses
Lager — -

£inoleum-™-)>i eppiche,
sowie 200 cm breit f-Bodenbelag J
Linoleum-Wichse, Seife und ,Sehen I Verl, sie Master

B. 8PEISEB
Sinsheim .

- WfiAHUTL ^verwenden Sie nichtDp . Gentner 's
• » Gold perle **
Wissen Sie denn nicht, dass jedemPaket ein prakt. Geschenk befliegt ?Alleiniger Fabrikant:Carl Geiifcner , Göppingen .

WWWW
des MuseumsfürVölker- u. Länder¬
kunde (Linden-Museum ) Stuttgart
Ziehung garant 3 . u . 4. Febr. 1911

6012 Geldgewinne

120000
L Hauptgewinn Mk.

50000
2 Hauptgewinne Mk.

20000
109 Gewinne Mk.

14000
900 Gewinne Mk.

IIOOO
5000 Gewinne Mk.

Original -Lose 3 Mt ÄeÄ
Porto u. Liste 30 Pfg. Zu beziehen
durch alle Verkaufsstellen und

Generaldebit:
J. Sdnreitktrt . Stuitprt, Haittstrasse S

Uuh und Kreilllholz - Nerstkiseriing.
Das Grosth . Forstamt Neckargemünd versteigert

Samstag , % Februar 19 N , mittags \ Uhr
im Rathaufe zu Wiesenbach

aus dem Domänenwalddistrikr 111 „ Heiden - Frohnwald"
: 3 Ster eicheneK

Nutzscheitholz; 7 Ster eichene , 15 hainbuchene Nutzrollen ; 26 Ster
eichenes , 784 Ster buchenes Scheitholz 11. und 111. Kl . ; 77 Ster
eichenes , 281 Ster buchenes, 24 Ster haibuchenes, 11 Ster Nadel -
Piügelholz 1. und 11. Kl. ; 6285 buchene , 1085 gemischte Normalwellen ;
16 Lose auf Haufen verbrachtes Laubholzreistg , sowie 5 Lose Schlag¬
raum . Forstwart Echner in Miesenbach zeigt das Holz auf Verlangen vor.

WWW Liager in WWW
rabdenkmäler
beim Bahnhof in Sinsheim.

»
Sinsheim. Karl Merhle, Bildhauer.

Dresdner Bank
Heidelberg -

, Hauptstr . 52 .
Aktienkapital 200 Mill . Reserven 00 Mill .
Bankgeschäfte aller Art .

3 = Nr . 123 Telephon Nr . 123 . -

Wir nehmen Spareinlagen in jeder Höhe und
verzinsen dieselben

mit I ° l o bei 12 monatlicher Kündigung

Hn- und Verkauf
Wertpapiere«Hufbewabrung und Verwaltung )

Vermietung v. Stahlfächern in feuerfesten Gewölben
Eröffnung von Krediten
6ntgegennahme von Bareinlagen zur Verzinsung
Aussteller» «. Kreditbriefen u. Schecks auf aUe Lander

. . Hnnabme von Spareinlagen ■■
unter günstigsten Zinsbedlngnngea

Redaktion : H . Becker ; Druck und Veila« : Goltiieb Becker ' sche Buchdruckerei in Sinsheim .
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